
                                                                                                               

Gewerkschaften & 
Mitarbeiterbeteiligung 
 
Der Fonds für Stiftungen INVESCO bewertet Un-
ternehmen, die ihren Mitarbeitern das Recht si-
chern, über ihre Arbeitsbedingungen zu verhan-
deln, positiv. Dabei kann es sich um gewerk-
schaftlich organisierte Verhandlungen, aber auch 
um die Aushandlung innerbetrieblicher Vereinba-
rungen mit Arbeitnehmervertretungen handeln. 
 

Definition 
Gewerkschaften und Tarifverhandlungen können Ar-
beitnehmern einen wertvollen Schutz gegen Ausnut-
zung bieten. Dies gilt insbesondere in weniger wohl-
habenden Ländern sowie in weniger rentablen Indust-
rien, in denen häufig schlechtere Arbeitsbedingungen 
vorliegen.  
 
Natürlich gibt es auch Unternehmen, die auch ohne 
gewerkschaftlichen Einfluss gute oder überdurch-
schnittliche Arbeitsbedingungen schaffen und sich als 
in hohem Grade fortschrittliche Arbeitgeber etablieren. 
Dennoch kann – und dies gilt auch in wohlhabenden 
Ländern und sehr rentablen Fertigungsbereichen - ein 
Zusammenhang zwischen steigendem gewerkschaft-
lichen Organisationsgrad und allgemeinen Verbesse-
rungen von  Löhnen und Arbeitsbedingungen für die 
Arbeitnehmerschaft als Ganzes festgestellt werden. 
Dieser Zusammenhang gilt natürlich nicht nur in eine 
Richtung: So ist oftmals zu beobachten, dass der 
Freistellung von Mitarbeitern oder der Verschlechte-
rung der allgemeinen Arbeitsbedingungen eine Ab-
nahme des gewerkschaftlichen Organisationsgrads 
der Arbeitnehmer vorausgegangen ist. 
 
Investoren, die den Rechten der Arbeitnehmer und 
ihrer Möglichkeit, Verhandlungen zu führen, besonde-
re Bedeutung  beimessen, investieren daher insbe-
sondere in jene Unternehmen, die bei Tarifverhand-
lungen Gewerkschaften als Verhandlungsführer im 
Auftrag der meisten ihrer Mitarbeiter anerkennen. 
Sind keine gewerkschaftlichen Strukturen vorhanden, 
übernehmen Betriebsräte die Teilnahme an Beratun-
gen zwischen Arbeitgebern und ihren Angestellten. 
 
 
 
Bewertung 

Mitarbeiter müssen nicht Mitglieder in einer Gewerk-
schaft sein, um von kollektiven Vereinbarungen, die 
ihre Unternehmen oder ihre Branche betreffen, zu  

 

 

 

 

profitieren. Für die Bewertung eines Unternehmens 
hinsichtlich seiner Beziehungen zu seinen Mitarbei-
tern wird zunächst erfasst, ob und in welchem Umfang 
dieses Unternehmen gewerkschaftliche oder sonstige 
kollektive Absprachen akzeptiert. Die beste Bewer-
tung erhält ein Unternehmen, das Verhandlungen mit 
der Gewerkschaft oder vergleichbaren Mitarbeiteror-
ganisationen führt und anerkennt, dass diese mehr als 
50 Prozent der Be-
legschaft vertreten. 
Darüber hinaus muss 
dieses Unternehmen 
eine Führungskraft 
benannt haben, die 
die Verantwortung für 
Systeme oder Vorge-
hensweisen zur Auf-
rechterhaltung guter 
Mitarbeiterbeziehun-
gen übernimmt. 
 
Ein weiteres Bewer-
tungskriterium ist der 
Aktienanteil eines 
Unternehmens, der 
direkt von oder im 
Namen der Mitarbeiter geh
auch, ob ein Unternehmen d
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Performance 

Vor dem Hintergrund einer
sierung, der wachsenden B
Konzerne und der zu beobac
Unternehmensteilen in Län
prägten gewerkschaftlichen
gewinnt die Bewertung der B
nehmens zu seinen Mitarbe
mischen Markt wie auch in
mend an Bedeutung. Die N
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